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Alles Gute zur  
Volljährigkeit!

Die diesjährige Ausgabe ist keine nor-
male Ausgabe des Gstaad New Year 
Music Festivals. Dieses Jahr realisiert 
Gründerin und Intendantin Caroline 
Murat bereits die 18. Ausgabe. Wenn 
das mal kein Grund zum Feiern ist... 
«Wir werden uns amüsieren!», sagt 
sie strahlend und ein wenig ver-
schmitzt beim Besuch dieser Zeitung 
in ihrem Lauener Chalet. «Wir werden 
vor allem ein fröhliches Programm ha-
ben! Das ist gerade in der heutigen 
Zeit mit all den Kriegen besonders 
wichtig.» Als Beispiel nennt die Prin-
zessin das Wochenende vom 5. Janu-
ar.  «Allein an diesem Wochenende rei-
sen wir musikalisch nach Frankreich, 
Spanien, in den Orient, nach Italien 
mit Roberto Alagna oder nach Argen-
tinien mit der ‹Tango Passion› mit ei-
nem der grössten Baritone der heuti-
gen Zeit, Erwin Schrott», und ergänzt 
noch: «...der zudem noch eine sehr 
charmante und charismatische Per-
sönlichkeit ist.»

Was bringt internatio
nale Stars dazu, in den 

kleinen Kirchen von 
Lauenen oder Rouge

mont aufzutreten?

Weltstars wie Lisette Oropesa und  
Ludovic Tézier tauschen mal eben die 
Metropolitan Opera oder die Wiener 
Staatsoper gegen den begrenzten Raum 
vor dem Altar der Kirche Rougemont 
aus und singen vor einem recht über-
schaubaren Publikum. Aber warum? 
Die Antwort fällt Caroline Murat leicht: 
«Die Künstler finden es bereichernd, 
ihr Publikum zu sehen. In den grossen 
Sälen, in denen sie normalerweise auf-
treten, ist das nicht möglich. Da bietet 
die heimelige Kirche von Rougemont 
doch einen ganz anderen Bezug zum 
Publikum.» 

Warum eigentlich 
nicht improvisieren?

In einem so kleinen familiären Rahmen 
ist auch Improvisation möglich. «Wir 
werden beispielsweise drei Pianisten 
haben, die improvisieren: Tim Allhoff, 
Jacky Terrasson und Daniel Heide.» Sie 
beginnen mit dem angegebenen Pro-
gramm, enden dann aber bei Improvi-
sationen. «Ich selbst bin begeistert, 
wenn sie anfangen zu improvisieren! 
Denn ich bin selbst Pianistin, klassisch 
ausgebildet, aber ich könnte das nie-
mals. Man hat mir damals bei der Aus-
bildung regelrecht verboten zu impro-
visieren! Die heutige Generation von 
Künstlern aber tut es.»

Selbst organisatorische Improvisati-
on ist beim Format des GNYMF mög-
lich: Das Festival beginnt mit Jonathan 
Tetelman, dem «grössten jungen Tenor 
heutzutage», wie Murat schwärmt. Und 
den man bereits mit Pavarotti verglei-
che. Und dieser hat soeben per Text-
nachricht angekündigt: «Ich komme 
mit einem Freund, einem Bariton, und 
werde spontan ein Duo mit ihm zusam-
men singen.» Ja, warum eigentlich 
nicht?

Warum reisen die 
Künstler mit Kind und 

Katz an?  

Trotz viel kleinerem Publikum: «Die 
Gage für die Künstler ist die gewohnte, 
angemessene Gage», erklärt die künst-
lerische Leiterin Murat. Dies ist mög-
lich, da das Festival keine Unterneh-
mung mit festem Büro ist und – ausser 
zwei Koordinatoren – ohne Angestellte 
auskommt. «Es ist nicht einmal da, um 
einen Gewinn zu machen. Die Einnah-
men aus den Ticketverkäufen und die 
Beiträge der Festivalfreunde gehen 
vollumfänglich zurück in die Musik.»

Und besser noch: Die Künstlerinnen 
und Künstler bekommen für ihre An-
reise ins Saanenland gleichsam ein 
Rundum-Sorglos-Paket. Caroline Murat 
kümmert sich sowohl organisatorisch 

als auch finanziell um deren Anreise 
und die Verpflegung. Mit einer Beson-
derheit: Die Mahlzeiten finden immer 
bei ihr zu Hause in Lauenen statt. «Das 
ist nicht nur günstiger für die Festival-
kasse, nein, auch den Künstlern gefällt 
das. Denn wer ein Leben in Hotels und 
Restaurants gewohnt ist, schätzt es 
sehr, auch einmal das authentische Le-
ben in der Schweiz zu sehen.»

Dieses besondere familiäre Flair hat 
sich unter den Künstlern herumgespro-
chen. «Sie kommen inzwischen mit ih-
rer ganzen Familie – inklusive ihrer 
Katzen! – angereist», erzählt die Prin-
zessin lachend. Viele würden ihren Auf-
enthalt im Saanenland sogar verlän-
gern – auf eigene Kosten. 

Warum unterstützt die 
Prinzessin vor allem 

junge Talente?

Auch bei den jungen Talenten hat sich 
das Gstaad New Year Music Festival he-
rumgesprochen. «Ich lade die jungen 
Talente nicht ein, weil es ‹chic› ist!» Ca-
roline Murat ist selbst Pianistin und 
weiss, wie wichtig es ist, die Jugend zu 
fördern. Sie hatte selbst als talentierte 
junge Frau den internationalen Wettbe-
werb von Genf gewonnen und dachte, 
ihre Karriere sei damit angelegt. «Aber 
dem war nicht so, so leicht ist es nicht!» 
Also bietet sie verheissungsvollen jun-
gen Talenten eine Bühne. Mit Erfolg: Ei-
nige junge Talente konnten dank ihres 
Auftritts beim GNYMF durchstarten, 
wie zum Beispiel die damals 13-jähri-
ge Alexandra Dovgan. Es ist laut der 
Prinzessin enorm wichtig, die Jugend 
zu unterstützen, denn sie wird die klas-
sische Musik weitertradieren.  

Wer bestimmt das 
Programm? 

Auch an die treuen Unterstützer des 
Festivals denkt die Intendantin, denn 
ohne sie würde das Festival nicht über-

leben können. Sie selbst hat die Bezie-
hungen zur Künstlerwelt und weiss, 
was gerade en vogue ist oder welches 
der sehr jungen Talente würdig ist, ge-
fördert zu werden, und trifft eine Vor-
auswahl. Doch dabei achtet sie gewis-
senhaft darauf, dass auch die Geschmä-
cker der unterstützenden Festival-
freunde berücksichtigt werden, und 
lässt diese durchaus auch über die Fa-
voriten mitentscheiden. 

Woher weiss Prin
zessin Caroline, was 
gerade modern ist?

Die Intendantin ist immer nahe dran 
am Puls der Zeit. Sie besucht viele klas-
sische Konzerte. Sie reist auch viel, 
schon weil ihr Mann an drei verschie-
denen Orten arbeitet. Er ist in der me-
dizinischen Forschung tätig und hat La-
bore in New York, Lausanne und in Pa-
ris. Wenn sie sowieso dort ist, schaut sie 
sich auch immer die klassisch-kulturel-
le Szene an. 

Warum liebt Caroline 
Murat Lauenen?

Trotz der vielen Reisen wohnt Prinzes-
sin Caroline gut die Hälfte des Jahres 
in Lauenen. «Lauenen ist für mich das 
Paradies, einer der schönsten Plätze 
der Welt!», sagt sie und kommt ins 
Schwärmen. Seit gut zehn Jahren be-
sitzt die Familie bereits das kleine Cha-
let in der Nähe der Kirche. Sie liebt es, 
mit ihrer fünfjährigen Hündin Surprise 
draussen spazieren zu gehen. 

Zu Weihnachten kommen ihre drei 
Kinder und die sechs Enkelkinder. Zu-
sammen mit den rund 40 Künstlerin-
nen und Künstlern wird es beim Essen 
dann wohl ein wenig eng werden, aber 
genau so gefällt es ihr! «Und damit 
auch die Musikbegeisterten lieber und 
einfacher zu den Konzerten in der 
Lauener Kirche kommen, habe ich die-
ses Jahr erstmals einen Shuttlebus or-
ganisiert, der sie nach dem Konzert 
wieder nach Gstaad bringt. Denn der 
normale ÖV fährt zu der Zeit nicht 
mehr.» Na, dann kann das Festival ja 
starten. 
https://www.gstaadnewyearmusicfestival.ch/

Der Countdown läuft, das Gstaad New Year Music Festival ist in den Startlöchern. Am 27. Dezember 
ist es wieder so weit: Junge Preisträger, die ihre Karriere im Saanenland starten, präsentieren sich 

ebenso wie Weltstars im überschaubaren Rahmen in der Kirche von Saanen und an anderen  
heimeligen Konzertorten. Und finden sich bei der künstlerischen Leiterin Prinzessin Caroline Murat 
zum Abendessen ein. Eine nicht ganz typische Festivalorganisatorin gibt Einblicke in den Alltag des 

etwas anderen Musikfestivals.
SONJA WOLF 

Improvisation in familiärer Atmosphäre

Die künstlerische Leiterin und Hauptorganisatorin Caroline Murat zu Hause in ihrem Lauener Chalet, wo 
die Künstler des Festivals einschliesslich ihrer Haustiere ein- und ausgehen.  FOTO: PIA ULRICH

Die Intendantin, Prin-
zessin Caroline Murat, 
bei der Eröffnung des 

letztjährigen Gstaad 
New Year Music  

Festivals. 
 FOTO: PATRICIA DIETZI

Verheissungsvolle junge  
Talente: das Duo Shum.
  FOTO: ROMAIN THIBAUDAT

Der weltbekannte Bariton Er-
win Schrott. FOTO: ROMAN ZACH Startenor Jonathan Tetelman

  FOTO: BEN WOLF
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 Sie erreichen 
20 000 Leser/innen

inserate@
anzeigervonsaanen.ch

Jetzt  

spenden

Krebs fordert  
heraus – 
wir sind für  
Sie da.

Schenken Sie Hoff-
nung ab 45 Franken 
pro Monat. Mit 
einer Patenschaft 
verändert sich das 
Leben von Kindern 
zum Besseren.

proadelphos.ch/ 
kinderpatenschaft

proadelphos.ch
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Wir sind da  
für Menschen  
mit Epilepsie

043 488 68 80  
info@epi-suisse.ch 
www.epi-suisse.ch

Für Menschen mit Epilepsie

Spendenkonto:  
PC 87-185330-3

DAS BUCH VON 
Gottfried Ryter
Ruedi Reichenbach
und Rolf Marti  

STEHT DIESES BUCH SCHON IN IHREM REGAL?
FLURNAMEN – KUHALPEN SAANENLAND

JETZTKAUFEN!FR. 28.–

Verkaufsstellen: 
Au Foyer, Saanen
Cadonau, Gstaad

Müller Medien, Gstaad
Molkerei, Schönried

K.U.H. Kultur u. Handwerk, Lauenen 
ISBN: 978-3-907041-87-1

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad    Tel. 033 748 88 74  
info@mmedien.ch    www.mmedien.ch/buecher

• Beeindruckende Drohnenaufnahmen
• Informative Kartenansichten
• Interessante Hintergrundinformationen
• 160 Seiten – über 1900 Flurnamen
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GSTEIG

HINDER WALIG 11

 1.  Bortloube 
 2. Standgrabe 
 3.  Halteli
 4.  Längiweid 
 5.  Fleutenelägerschwand
 (Familienname Fleuti) 

 6.  Der Waliggrabe  
 7. Längeweidschwand 
 8.  Schopfersschwänd 
  (Familienname Schopfer)  
 9.  Loch 
 (auf LK am falschen Ort eingetragen) 

10.  Schnieeweid 
11.  Zuunstallteil 
12.  Hinder Walig 
 (1927 Der Hinder oder Änder Walig) 

13.  Lägerrieme 
14.  Ängelschüpfe
15.  Liüwistei 
16.  Walighürtli
17.  Altläger
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In unserem internationalen Unternehmen erwartet Sie 
eine interessante und vielseitige Aufgabe. Wir bieten 
Ihnen ein dynamisches Arbeitsumfeld, in dem ein gutes 
Arbeitsklima einen hohen Stellenwert hat und Sie sich 
immer wieder aufs Neue spannenden Herausforderungen 
stellen können.

Ihre Aufgaben:
– Ausarbeitung hydraulischer Systeme,

inklusive Schemaerstellung und Komponentenauswahl
– Termin-, kosten- und qualitätsgerechte Projektierung
– Selbstständige Kalkulation und Angebotserstellung
– Betreuung der Produkte während des Lebenszyklus
– Unterstützung der Kunden bei der Inbetriebnahme

Ihre Qualifikation:
– Abgeschlossene Ausbildung als dipl. Techniker/-in HF, Ingenieur/-in FH

oder technische Grundbildung mit entsprechender Weiterbildung
– Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
– Hydraulikkenntnisse von Vorteil

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte per E-Mail an Herrn Dominic von Allmen:  
application-fru@bucherhydraulics.com oder via Online-Bewerbungsformular

Bucher Hydraulics AG Frutigen 
Schwandistrasse 25, 3714 Frutigen 
Tel. +41 33 672 61 11
www.bucherhydraulics.com

Techniker/Ingenieur (m/w) 
für die Projektierung
gesucht

BHFRU_Job_Ads_142x220_Fix1-4.indd   42BHFRU_Job_Ads_142x220_Fix1-4.indd   42 05.12.2023   08:38:4605.12.2023   08:38:46
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Kaufe Ihr Auto ab Platz!
Für Export. Autos, Busse, Liefer-  
und Geländewagen, Motorrad und  
Roller, Kilometer und Zustand egal. 
Guter Preis, wird bar bezahlt, egal wo.
Rufen Sie mich an,  
ich spreche Schweizerdeutsch.
Telefon 079 529 11 90 (auch Sa / So)
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Wir kaufen Ihr 

Auto für Export 
auch Unfall-, Lieferwagen usw. 
und alle Toyotas und Busse und 
alle Marken. ✆ 079 435 80 10 
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Kaufe Autos, Jeeps, Busse, 
Lieferwagen aller Marken ab Platz.

Zustand / Jahrgang / km egal. 
Toyota bevorzugt. Sofortige Bar-
zahlung. Faire Preise, seriös, sicher 
und zuverlässig. 24 Stunden er-
reichbar (auch samstags/sonntags).

Globus Car S.line 
Telefon 079 434 39 49
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Ausschreibung 
2024

Jetzt anmelden!
www.2chance1ausbildung.ch

Zur Ergänzung des Teams sucht das

Käse-Reifungslager Saanenland AG
ab sofort oder nach Vereinbarung einen

Betriebsleiter 100%
Als Betrieb zur Affinage von Alp- und Hobelkäse AOP 
suchen wir einen pflichtbewussten Betriebsleiter, 
welcher ein kleines Team selbstständig führen kann.

Ihr Aufgabengebiet:
• Führen von 3–4 Mitarbeiter/innen
• Ein- und Auslagerung von Käse
• Führen der Waren, Buchhaltung
• Pikettdienst Käsepflege-Roboter
• Mitarbeit im ganzen Betrieb
• Wartung der Anlagen und Einrichtungen

Das erwarten wir von Ihnen:
• Erfahrung mit MS Office
• Gute körperliche Verfassung
• Freude am Umgang mit Käse und Menschen
• Technisches Flair

Wir bieten Ihnen:
•  Faire Anstellungsbedingungen
• Krisensichere Ganzjahresstelle
• Flexibles, kleines Team

Haben wir Interesse geweckt?
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung.

Käse-Reifungslager Saanenland AG
z.H. Reto Siegrist
Gsteigstrasse 125
3783 Grund b. Gstaad
E-Mail: cheeslager@bluewin.ch

ETCETERA
Die soziale Arbeitsvermittlung

Personalverleih für Arbeitshilfen 
auf Stundenbasis 
Reinigungen, 
Haushalt, Umzüge, 
Räumungen und 
Gartenarbeiten

Preise / Kontaktformular:  
www.sah-be.ch/Service

033 223 05 20
etcetera.oberland@sah-be.ch

 

Neukunden erhalten die erste 
Einsatzstunde geschenkt! Rabattcode: Beokombi23
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Zu kaufen gesucht

Campinghaus
westlich von Zürich.
Telefon 079 283 38 21

5714346A

Zu kaufen gesucht

4½-Zi-Wohnung/Haus
mit Parkplatz und ÖV.

Telefon 033 437 06 85
5715910A

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Audemars Piguet,  

Rolex, Omega, usw.
Armbanduhren, Taschenuhren,  

Chronographen, usw.
Egal ob defekt oder funktionstüchtig 

Aktion im Dezember
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf - Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
Dietrich Bonhoeffer

Traurig, doch mit vielen schönen Erinnerungen, nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Buzz, unserem herzensguten Mueti, unserem Schwiegermueti, 
unserem Grosi, meinem Urgrosmami, unserer Schwester, Schwägerin, Tante, 
Cousine und Gotte

Rosmarie Mani-Moratti
23. September 1939 – 3. Dezember 2023

Nach einem erfüllten Leben durfte sie im Beisein ihrer Liebsten im Alters- und 
Pflegeheim Maison Claudine Pereira in Saanen einschlafen. Mit ihrem fürsorg-
lichen Wesen hat sie sich um das Wohlergehen ihrer Mitmenschen im Grossen 
wie im Kleinen gekümmert. Wir  danken ihr für alles, was sie uns in ihrem 
Leben geschenkt hat. 

In liebevoller Erinnerung:
Ernst Mani-Moratti
Amelia und Stephan Addor-Mani
 Céline und Philip Aellen-Addor mit Armon
 Silia und Philipp Mösching-Addor
 Lukas Addor
Reto Mani und Conny Ritter
 Rebecca Mani
 Seraina Mani
Sibylle Mani
Verwandte und Bekannte

Die Trauerfeier in der reformierten Kirche Spiez, zu der wir Sie herzlich 
einladen, findet am Donnerstag, 21. Dezember 2023 um 14.00 Uhr statt. Die 
Urnenbeisetzung wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis 
erfolgen.

Im Gedenken an Rosmarie Mani-Moratti sind Spenden an den Verein Bibliothek 
Ludothek Spiez herzlich willkommen, IBAN CH76 0079 0016 7393 9390 8, 
Vermerk: Rosmarie  Mani-Moratti.

Traueradresse: Reto Mani, Breite 7, 3636 Forst-Längenbühl

Dient als Leidzirkular


